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Kirchner darf nach Chaos um Urteil im
Haus unter Aufsicht leben!

Cristina Kirchner, ehemalige Präsidentin Argentiniens, darf
ihre sechsjährige Haftstrafe ab heute zu Hause verbüßen,

während Proteste vor ihrem Haus stattfinden.

Buenos Aires, Argentinien - Am 17. Juni 2025 meldet die
argentinische Justiz eine bedeutende Entscheidung: Die
ehemalige Präsidentin Cristina Kirchner darf ihre sechsjährige
Haftstrafe nun unter Hausarrest in Buenos Aires verbüßen. Eine
Bundesstrafkammer hat die kritische Entscheidung getroffen,
die eine elektronische Überwachung während ihrer Haftzeit
vorsieht. Kirchner, die 72 Jahre alt ist, hatte um diese
Maßnahme gebeten, unter anderem aus Gründen der Sicherheit
und aufgrund ihrer bestehenden Polizeischutzmaßnahmen.
Zudem erinnerte sie an einen Attentatsversuch, den sie im
September 2022 überlebt hatte, was ihr Anliegen zusätzlich
unterstreicht.



Die rechtliche Grundlage für ihren Hausarrest ist in der letzten
Entscheidung der argentinischen Obersten Gerichtshofes zu
finden, der am 10. Juni 2025 ihre Verurteilung bestätigte. Diese
wurde wegen der veruntreuenden Vergabe von Aufträgen
während ihrer Amtszeit als Präsidentin von 2007 bis 2015
ausgesprochen. Damit ist Kirchner nicht nur für sechs Jahre
hinter Gitter verurteilt, sondern gilt auch als für immer von
öffentlichen Ämtern ausgeschlossen. Die Gerichte wiesen ihre
letzten Einsprüche zurück und betonten, dass die Verurteilung
auf einer Vielzahl von Beweisen beruhe und die Strafe
gerechtfertigt sei. 

Kampf um Gerechtigkeit oder politische
Verfolgung?

Kritiker und Unterstützer beobachten Kirchners Fall mit
Argusaugen. Die Politikerin, die ihre Unschuld beteuert, spricht
von einer „politisch motivierten Verfolgung“ und sieht sich als
Opfer einer Verschwörung, die darauf abzielt, sie aus der Politik
zu drängen. Ihren Anhängern, die sich regelmäßig vor ihrem
Wohnsitz versammeln, sagt sie, dass ihre Gegner sie entweder
„im Gefängnis oder tot“ sehen wollen. Diese Äußerungen
werden von den Sympathisanten des Partido Justicialista,
Desgleichen einer bevorstehenden großen Demonstration in
Buenos Aires, aufgegriffen, die Kirchners Rückhalt zeigen wollen.

Seit Kirchners Verurteilung hat sich die Peronistenbewegung, zu
der ihre Anhänger gehören, mobilisiert. Sie richten sich gegen
die Regierung von Javier Milei, der nach seinem Sieg bei den
letzten Wahlen eine polariserende Politik verfolgt. In den letzten
Tagen sind landesweit Proteste ausgebrochen, viele junge
Menschen forderten Gleichheit und Gerechtigkeit und zeigten
sich solidarisch mit Kirchner.

Was bedeutet das für die Zukunft?

Die politische Landschaft Argentiniens könnte sich durch



Kirchners strafrechtliche Probleme erheblich verändern. Einige
Beobachter behaupten, dass die Entscheidung, sie unter
Hausarrest zu stellen, auch ihre politische Karriere beeinflussen
könnte. Sie könnte in der internen Rivalität innerhalb ihrer
eigenen Partei eine stärkere Führungsrolle übernehmen, was vor
dem Hintergrund der anstehenden Wahlen von großer
Bedeutung ist. Diese interne Spaltung innerhalb der Peronisten
ist nicht zu übersehen: während einige Führer Kirchner
unterstützen, kritisieren andere offen die Entscheidung des
Obersten Gerichtshofes.

Mit der Aussicht, dass Kirchner nicht mehr an Wahlen
teilnehmen kann, könnte die politische Dynamik des Landes sich
grundlegend wandeln. Javier Milei, der gegenwärtige Präsident,
hat bereits signalisiert, dass er von dieser Entwicklung profitiert,
während er weiterhin die Medien und seine politischen Gegner
unter Druck setzt. Kirchner hat jedoch betont, dass der Kampf
noch nicht vorbei ist und dass sie ihre rechtlichen Optionen bis
zur letzten Instanz ausschöpfen wird.

Diese Situation bleibt spannend und wird mit Sicherheit in den
kommenden Monaten die Schlagzeilen Argentiniens bestimmen.
Während Christina Kirchner um ihre politische Zukunft kämpft,
fragen sich viele, welche Auswirkungen dies auf die kommende
Wahl haben wird und ob der Widerstand ihrer Unterstützer
ausreichen wird, um sie zurück in die Politik zu bringen.

Die aktuellen Entwicklungen sind ein klarer Hinweis darauf, dass
in der argentinischen Politik weiterhin Herausforderungen und
Spannungen bestehen, die weit über das Schicksal einer
einzelnen Person hinausgehen.
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